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GolLmleihe «nd Nevi'euaNieserung.
Die Notverordnung.

l Die am Samstag , 25 . August, in Kraft getretene Ver¬
ordnung über die Ablieferung ausländischer Vermögens¬
gegenstände hat folgenden Wortlaut:

Auf Grund des Art . 48 der Verfassung des Deutschen
Reiches wird folgendes verordnet:

, Die Ablieferungspflicht.
- 8 1 . Für je 10000 Mark , die gemäß § 5 des Gesetzes
zur Sicherung der Vrotversorgung im Wirtschaftsjahr
1923/24 vom 23 . Juli als erste Teikabgabe zu entrich¬
ten sind, haben die Erwerbsgesellschasten den Gegenwert
von 2 Mark Gold , alle übrigen natürlichen juristischen

!Personen , die Personenvereinigungen und die Vcrmö-
lgensmassen den Gegenwert von 1 Mark Gold in auslän¬
dischen Zahlungsmitteln , anderen ausländischen Werten
!vder diesen gleichgestellten Werten (84 ) abzuliefern , so¬
weit ihnen in der Zeit vom 10. bis 20 . August aus¬
ländische Devisen oder diesen gleichgestellte Vermögens¬
bestände im Sinne des 8 3 zur Verfügung stehen . Die
Lieferung hat bis zum 15 . September 1923 zu erfolgen.
Ist am 5 . September 1923 der Bescheid über die
Zwangsanleihe noch nicht zugestellt, so wird die Abliefe¬
rungspflicht vorläufig nach dem Teilbetrag der Brot¬
versorgungsabgabe bemessen, der der Erklärung über die
Zwangsanleihe entspricht. Der Rest ist innerhalb einer
Woche nach Zustellung des Zwangsanleihebescheides ab-
zuliesern . Schulden in ausländischer Währung , die am
20 . August bestanden und bis 1 . November getilgt wer¬
den müssen , können von dem nach Absatz 1 abzuliefernden
Betrage insoweit abgezogen werden, als sie den Wert
der am 20 . August vorhandenen , nicht abzuliesernden
ausländischen Vermögensgegenstände übersteigen.

^
Eine

Ablieferungspflicht besteht nicht , sofern der abzuliesernde
Betrag 10 Mk . Gold nicht übersteigt.

! 8 2 . Für Personen , Personenvereinigungen oder Ver¬
mögensmassen , die nach diesem Gesetz nicht ablieferungs¬
pflichtig sind, weil ihnen innerhalb der maßgebenden Zeit
keine ausländischen und keine diesen gleichgestellten Ver¬
mögensgegenstände im Sinne des ß 3 gehörten, bleibt
die Regelung über Art und Umfang ihrer Herranziehung
Vorbehalten . Das Gleiche gilt für Ergänzungsleistun¬
tzen , soweit die Ablieferungspflicht aus Mangel an solchen
Vermögensgegenständen hinter dem Betrag von zwei oder
einer Mark Gold für je 10 000 Mk . des Teilbetrages
der Brotversorgungsabgabe zurückbleibt . Die Vorschriften
des Absatzes l finden auch Anwendung , soweit Rohstoffe
»der sonstige Vorräte über das gewöhnliche Maß hin¬
aus angesammelt wurden.

8 3 . Ausländische Vermögensgegenstände im Sinne
dieser Verordnung sind : 1 . Geldsorten , Papiergeld , Bank-
Noten und dergl . , Auszahlungen , Anweisungen, Schecks,
Wechsel und Forderungen in ausländischer Währung.
2' Nach näherer Bestimmung der Reichsreaierung : a) An¬
teile an ausländischen Erwerbsgesellschaften sowie Ge-
lchäftsbeteiliqungen jeder Art im Auslande und an in¬
ländischen oder ausländischen im Auslande ; b) an in¬
ländischen oder ausländischen Börsen gehandelte Wert¬
papiere . — Vermöqensgegenständen nach Absatz 1 stehen
gleich deutsche Reichsgoldmünze sowie Gold- und Silber¬
barren.

8 4. Die Ablieferungspflicht ist durch Hingabe von

Ausländischen Zahlungsmitteln , Wertpapieren der in
8 3 bezeichneten Art oder ihnen gleichgestellten Vermö-
tzensgeaenständen ( 8 3 Absatz 2) zu erfüllen . Dabei sind
Zunächst Währungen der nachfolgenden Stmrten Ul ver¬
enden : Argentinien . Belgien . Brasilien . Chile. Döne-
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mark, England , Finlaiw . Frankreich, Holland , Italien,
Japan , Kanada . Kuba , Mexiko , Schweden, Schweiz, Spa¬
nien , Tschechoslowakei , Türkei , Vereinigte Staatm . Ste¬
hen bei Inkrafttreten der Verordnung ablieferungspflich¬
tige Zahlungsmittel der in Absatz 1 bezeichneten Art nicht
zur Verfügung , so sind an deren Stelle Währungen der
nachfolgenden Staaten zu verwenden: Bulgarien , China -!

- Deutsch -Oesterreich , Estland , Griechenland, Indien , Lett¬
land , Livland , Peru , Polen , Rumänien , Serbien , Un¬
garn , Uruguay . Die näheren Bestimmungen über die

.- Verwendung von Wertpapieren sowie der in ß 3 Abs . 2
bezeichneten Vermögensgegenstäude aus Gold und Silber
zur Erfüllung der Ablieferungspflicht trifft die Reichs-
iregieruug. Die Reichsregierung bestimmt ferner, in
welchem Umfange die freiwillige Hingabe von Zahlungs¬
mitteln in ausländischer Währung an das Reich , die
nach dem 1 . August 1923 stattgefunden hat , als Erfüllung
der Ablieferungspflicht gilt.

8 5 . Bei verspäteter Ablieferung erhöht sich die Ab¬
lieferungspflicht um 5 Prozent des rückständigen Betrages,
für jeden anqefangenen Monat Versäumnis . Weist der
Säumige nach , daß feilte Säumnis nicht auf einem Ver¬
schulden beruht , so kann die zuständige Stelle ganz oder
teilweise von einer Erhöhung absehen oder den bereits
abgelieferten Mehrbetrag zurückerstatien.

8 6 . Bei Ablieferung von ausländischen Zahlungs¬
mitteln wird ein Dollar mit 4 Goldmark 20 Goldpfen¬
nigen umgerechnet. Die Grundsätze für die übrigen Wäh-
rungen in Goldmark ebenso wie die für die Kursermit¬
telung bei der Ablieferung von Wertpapieren maßgeben¬
den Grundsätze werben in den Durchführungsbestimmun¬
gen des 8 14 festgestellt.

Der Gegenwert.
§ 7 . Der Ablieferungspflichtige erhält für die von

ihm abgelieferten Werte Stücke der wertbeständigen An¬
leihe des Deutschen Reiches ( Goldanleihe ) zu einem Kurse,
der 5 Prozent unter dein Zeichnungskurse liegt , der am
Tage der Ablieferung gilt . Der AblieserungspflichtiM
kann anstatt dessen Entrichtung des Gegenwertes wählen
in Reichsmark zum Dollarkurse des der Ablieferung vor¬
angehenden Berliner Börsennotiztages oder Gutschrift auf
wertbeständiger Steuerkonto . Das Steuerkonto kann zur
Tilgung von Reichssteuern und sonstigen Reichsabgaben
nach Wahl des Steuerpflichtigen verwandt werden . Wer¬
den die ausländischen Zahlungsmittel bis 5 . September
1923 abgeliefert , so erfolgt die Gutschrift auf dem Steuer¬
konto mit der Maßgabe , daß für eingezahlte je 100 Mark
Gutschrift von je 125 Mark erfolgt . Nach näherer Be¬
stimmung des Reichsministers der Finazen können Steuer¬
pflichtige in Höhe des Betrages der Gutschrift auf das
Steuerkonto von dem Zuschläge nach Art . 3 des 8 2 des
Gesetzes über die Berücksichtigung der Geldentwertung in
den Steuergesetzen in der Fassung des Steuerzinsgesetzes
vom 11 . Äugust 1923 befreit werden ; Gutschrift auf
wertbeständiges Konto nach näherer Bestimmung der
Reichsregierüng . Die in Absatz 16 vorgesehenen Vergün¬
stigungen kommen ferner jedem zugute , der über seine
Ablieferungspflicht hinaus oder ohne ablieferungspflichtig
zu sein , ausländische Zahlungsmittel der in § 3 Nr . 1

bezeichneten Art bis 5 . September abliefert.
Erk ärungspflicht.

8 8 . Wer weniger als zwei oder eine Mark Gold für je
10 000 Mark des ersten Teilbetrages der Brotversor¬
gungsabgabe abliefert , ohne gemäß ß 1 Ws . 3 von der
Ablieferungspflicht befreit zu sein, hat bis 16 . September
1923 eine Erklärung darüber abzugeben, welche auslän¬
dischen Vermögensgegenstände sich in der Zeit vom 10>
bis 20 . August 1923 in seinem Vermögen befanden,
sowie darüber , was er an ausländischen Vermögensgegen-
ständen nach dem 31 . Juli veräußerte . Die Reichsreaie-
rung schreibt Form und Inhalt der Erklärung vor . Sie
kann die Erklärung auf weitere als nach Ws . 1 zu ma¬
chende Angaben ausdehnen und den Kreis der Erklärungs-
Pflichtigen anderweitig bestimmen. Die von der Reichs¬
regierung bestimmte Stelle kann die Erklärungspflich¬
tigen zur Ergänzung ihrer Erklärung vorladen und von
ihnen jede für erforderlich erachtete Auskunft verlangen.
Sie kann ferner eine Prüfung der Bücher und der Be¬
triebe vornehmen oder vornehmen lassen. Die Richtigkeit
und Vollständigkeit der Erklärung , ihrer Ergänzung und
dtzr Auskunft iß an Eidesstatt zu versichern.

Strafen
8 9 . Wer die nach Z 8 Ws . 1 und S vorgeschriebe«

EiÄärunq nicht in der gesetzten Frist abgibt Wer mH
» ie in 8 8 Ms . 3 vorgesehene VoAaduss nickt er¬

scheint oder die von ihm aus Grund des Z 8 Ws . 3 ver¬
langte Auskunft verweigert , kann zur Erfüllung seiner
Pflichten durch Ordnungsstrafen angehalten werden. Die
Ordnungsstrafe kann bis zur Höhe des Gegenwertes von
zwei Mark Gold für je 10000 Mark des ersten Teilbetra¬
ges der Brotversorgungsabgabe verhängt werden. Die
Ordnungsstrafe wird durch Bescheid der von der Reichs¬
regierung bestimmten Behörde endgültig festgesetzt.

8 10 . Mit Gefängnis nicht unter 6 Monaten und
Geldstrafe wird, bestraft, wer vorsätzlich 1 . die nach ß 8
Abs 1 und 2 vorgeschriebene Erklärung verweigert oder
nicht in der gesetzten Frist abgibt ; 2 . ans wiederholte Vor¬
ladung nicht erscheint ; 3 . die aus Grund des 8 8 Abs . 3
von ihm verlangte Auskunft verweigert ; 4 . die Prüfung
von Büchern und Betrieben nicht gestattet oder behin¬
dert ; 5 . den Vorschriften des 8 4 zuwiderhandelt . In
besonders schweren Fällen ist die Strafe Zuchthaus biss
zu 5 Jahren , das Höchstmaß der Geldstrafen unbeschränkt."

8 11 . Wer bei den in 8 8 vorgeschriebenen Erklärun¬

gen und Auskünften wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben macht, wird mit Zuchthaus bis zu 1t)
Jahren , bei mildernden Umständen mit Gefängnis nicht
unter 1 Jahr bestraft . Neben der Freiheitsstrafe ist aus
Geldstrafe zu erkennen. Das Höchstmaß der Geldstrafe ist
unbeschränkt. Für Verbrechen nach Absatz 1 sind die
Strafkammern als erkennende Gerichte zuständig . Ist
die in Absatz 1 bezeichnete Handlung fahrlässig begangen,
so ist auf Gefängnis und Geldstrafe zu erkennen.

8 12. In den
'

Fällen der §8 10 und 11 kann neben
der Strafe auf Einziehung der verschwiegenenVermögens¬
gegenstände erkannt werden. Soweit diese nicht mehr
vorhanden oder nicht mehr zu ermitteln sind, tritt der
Erlös oder ihr Wert an ihre Stelle . Zur Sicherung
der Geldstrafe kann das Vermögen des Angeschuldigten
ganz oder teilweise beschlagnahmt werde» . Neben der
Strafe kann angeordnet werden, daß die Verurteilung aus
Kosten des Schuldigen öffentlich bekannt gemacht wird ..
Die Bekanntmachung kann auch durch öffentlichen An¬
schlag erfolgen . Die Vorschriften des 8 26 Ws . 3 u . ch
der Preistreibereiverordnung vom 13 . Juli 1923 geltet
entsprechend.

8 13. Sind Vermögensgeaenstände, die gemäß dieser
Verordnung abgeliefert wurden , unter Verletzung von
Vorschriften über den Verkehr mit ausländischen Zah¬
lungsmitteln oder Wertpapieren erworben oder der gesetz¬
lichen Anordnung zuwider früher nicht angemeldet oder
abgeliefert worden, so findet wegen dieser Zuwiderhand¬
lungen Strafverfolgung nicht statt . Wurden abgelie¬
ferte Vermögensgegenstände oder Einkünfte daraus bei der
Besteuerung von Vermögen oder Einkommen oder bei der
Erbschaftssteuer verschwiegen, so findet ein Strafverfah¬
ren wegen der hierdurch begangenen Verletzung der Steuer¬
gesetze und Nachforderung von Steuern mit Rücksicht auf
diese Bermögensgegenstände oder Einkünfte aus ihnen
nicht statt . Die Vorschriften der Absätze 1 und 8 gelten
nicht, soweit bereits ein Strafverfahren oder Verfahre«
wegen Nachforderung von Steuern eingeleitet wurde.

58 14 . Die Durchführungsbestimmungen erläßt die
Reichsregierung . Sie kann Zuwiderhandlungen gegen die
Durchführungsbestimmungen mit Gefängnis uvst» Geld¬
strafe sowie mit Einziehung bedrohen.

8 15 . Diese Verordnung kntt mit dem Tage der Bn » -
kündigung in Kraft.

Berlin , 26 . August 1923 . ,
Der Reichspräsident (gez . ) Ebert, der ReichSkanM* :

(gez . ) Stresemann, der Reichssinanzminister ^ ,
(gez . ) Hilferding, der ReichswirtschaftSmioW » ' '

(gez. v. Raumer.

Drei SonnLagsreden Poineares. .
Paris , 27. Aug . H

Herr Poincare hielt am Sonntag wieder nicht mtti
ine, sondern sogar drei Reden , ohne jedoch auf die?)

letzte Rede des deutschen Reichskanzlers naher einzugehen.
Die Ausführungen des französischen Ministerpräsidenten
lassen jedoch deutlich erkennen, daß Frankreich nach wie
vor auf seine unerfüllbaren Forderungen und der Ableh¬
nung jeglickrer Zugeständnisse beharrt , was durch die
Neuesten Erklärungen Poineares an Deutschland bekräf¬
tigt wird : „Bezahlt oder wir bleiben .

"

In der ersten Rede ging Pomcare auf eine Stelle
der letzten Reichskanzlerrede ein , und zwar auf die!
von Deutschland bereits geleisteten Re-
parationszablunoen. El sagte , die Redara-



rionsromnnsiwn habe Me vermrs ausgepnurten deut¬
schen Za^ -.mMN gebucht und abgesetzt, und man brauche
nicht mehr auf die Behauptungen einzugehen , daß
Deutschland 42 Milliarden Goldmark oder doch we¬
nigstens 26 Milliarden Goldmark bezahlt habe , wre
es

' ein wissenschaftliches Institut in Washington aus¬
gerechnet habe, das gänzlich unbekannt sei . Eine so
willkürliche Abschätzung zeige, zu welchen Ergebnissen
man gelangen könne, wenn internationale Sachver¬
ständige damit beauftragt werden , Deutschlands Zah¬
lungsfähigkeit abzuschätzen . Zu Beginn ferner Rede
beschäftigte sich Poincare mit der Frage, , welche Be¬
dingungen Deutschland im Falle eines Sreges fernen
Gegnern aufgebürdet hätte. Ter Versarller Vertrag
beweise Frankreichs Mäßigung, das nicht ernmal seine
Kriegskosten von Deutschland verlange, obgleich nach
1871 Frankreich Deutschlands Kriegskosten zu zahlen
gehabt habe . Frankreich sei der Üeberzeugung , daß
Deutschland auch heute das schaffen könne, was Frank¬
reich vor 22 Jahren geschaffen habe , wenn es nur
wolle . Poincare schloß seine Ausführungen mrt den
Worten : „ Bezahlt muß werden oder Wirt
bleiben . "

»
In seiner zweiten Rede kam Poincare darauf zu

sprechen, daß der amerikanische Senat den
Versailler Vertrag nicht akzeptiert habe
und daß Frankreich auf die amerikanische Hilfe
bei der Durchführung des Friedensvertrags verzich¬
ten müsse. Die amerikanische Regierung habe
jedoch Frankreichs Methode natürlich weder gutzuhei¬
ßen noch zu mißbilligen, aber die große Mehrheit des
amerikanischen Volkes halte die Ruhrbesetzung für be¬
rechtigt . Ein Volk, das wisse, was es wolle , werde
immer Amerikas Achtung und Zuneigung besitzen.

*

Bei dem Frühstück, das ihm zu Ehren in Condrecoiwt
gegeben wurde, sprach Poincare zum drittenmale. Er
wies dabei auf die Wiedervereinigung von
Elsaß - Lothringen mit Frankreich hin. Das
war , sagte er , eine Entschädigung, an die wir
immer gedacht hatten und die wir immer als un¬
vermeidlich und sicher betrachtet hatten . Aber das
entschädigt uns nicht für die Ausgaben, die wir ge¬
macht haben und bietet uns keine Sicherheit ge¬
gen neue Angriffe. Wir haben einen Friedens¬
vertrag gemacht, wir haben ihn mit den Verbündeten
und in Zusammenarbeit mit der ganzen Welt gemacht.
Wir haben Bürgschaften , vielleicht recht schlechte, we-
gen der Sicherheit gefunden . Ter Vertrag hat uns das
Mindeste an Entschädigungen gegeben. Heute , wo wir
daran arbeiten, die Ausführungen dieses Vertrages :

was aufgeben. Wir sind nicht während des Krie¬
ges Sieger gewesen, um im Frieden besiegt zu werden.

Neues vom Lage.
Ter Kanglerbesuchi« Mönche«.

München , 27. Aug . Am Sonntag mittag wurde in
München folgende amtliche Verlautbarung über den
Reichskanzlerbesuch ausgegeben : Ter Reichskanzler hat
anläßlich eines persönlichen Besuches beim bayerischen
Ministerpräsidenten Gelegenheit genommen , die wich¬
tigsten Fragen der äußeren und inneren Politik, ins¬
besondere auch hinsichtlich des Verhältnisses zwischen
dem Reich und den Ländern eingehend zu besprechen.
Im Vordergrund stand bezüglich der inneren Politik
die Erörterung der wirtschaftlichen Maßnahmen, die
angesichts der augenblicklichen Notlage unverzüglich
getroffen werden müssen. Dabei wurden in grundsätz¬
licher Uebereinstimmung die Voraussetzungen für st»
gedeih! ! 5, es Zusammenarbeiten zwischen dem Reich und
Bayern erneut festgelegt.

Tie Grundzahlen bei der Reichsbahn und der
- neue Posttarif.

Berlin , 27 . Aug . Die Verwa ^ ru: - der Reichsbahn
^ hat jetzt die Grunozahlen oder Kilometermindestprcise

festgesetzt, auf denen die jeweiligen Fahrpreise aus-
gebaut werden sollen . Die Kilometer-Preise betragen

! darnach : 1 . Klasse 1,8 Mk. , 2 . Klasse 0,9 Mk - , 3.
Klasse 0,3 Mk . , 4. Klasse 0,2 Mk . , Militär 0,2 Mk.

^ Die Schnellzugszuschläge haben folgende Grundzahlen:
: 1 . Klasse Zone 1 bis 75 Kilometer 3 Mk. , Zone 3
< bis 150 Kilometer 6 Mk . , Zone 3 über 150 Kilo-
s Meter 9 Mk. ; 2. Klasse Zone 1 1,5 Mk. , Zone 3
' 3 Mk . , Zone 3 4,5 Mk . ; 3 . Klasse Zone 1 0,5 Mk. ,
^ Zone 2 1 Mk., Zone 3 1,5 Mk . Für die Beförds-

rung von Hunden wird der halbe Preis der 3. Klasse
' für Eil- und Personenzüge erhoben.
- TerneuePosttarif. Im übrigen tritt am 1.

Scpiember auch ein neuer Posttarif in Kraft , der mit
i der Indexzahl von 750 000 arbeitet . Darnach dürfte

eine Fernkarte 30 000 Mk ., ein Fernbries 75 000 , die
: Örtskarte 15 000, ein Ortsbries 37 500, eine Auslands¬

karte 135 000, ein Ausländsbrief 225000 Mk. kosten.
Gewisse Abrundungen werden allerdings wohl noch
Umraenommen werden.

! Havensteins Weigerung.
Merlin, 27 . Aug . Obwohl es gemäß den Aeütze-

rungen von Regierungsmitgliedern in den letzten Ta¬
gen den Anschein hatte , als ob Reichsbankpräsident
Havenstein unter dem Truck der Regierung sein Amt
niederlegen wolle , scheint es heute morgen , daß er,
wenigstens gegenwärtig, nicht die Absicht hat , seinen
Posten zu verlassen . Er soll im Gegenteil allen For¬
derungen nach einer Neubesetzung seines Amtes noch
immer unerschütterlichen Widerstand entgegensetzen.

Lloyd George über Stresemann.
Berlin , 27 . Aug. I » einem Aufsatz über die Fol¬

gen der Ruhrbesetzung in der „Deutschen Allg . Ztg .
"

kommtLloyd George auch auf den Regierungs¬
wechsel in Deutschland zu sprechen und betont,
daß Deutschland mehr als jede andere große Nation
durch schwache und falsche Führerschaft gelitten habe.
Auf die Schultern Stresemanns wurde sine Verant¬
wortung gelegt , aber ihm damit auch eine Gelegenheit
gegeben , wie sie seit den Tagen des Herrn d. Stein
und seiner Mitarbeiter kein Staatsmann gehabt hat,
um sein Volk zur Wiedergeburt aus dem Sumpf der
Verzweiflung zu führen . Ter Sturz von Dr . Enno
und der Aufstieg von Tr . Stresemann ist möglicher¬
weise ein Ereignis von entscheidenderer Bedeutung
als die Abfassung oder Entsendung der Curzonnote.
Entbehrt aber Stresemann die seltenen Eigenschaften,
die allein ein Volk in tiefster Not zu heroischem Han¬
deln und Turchhalten begeistern können , dann steht
Deutschland vor dem Chaos.
Znr Lag- der deutschen Gefangenen in der Pfalz.

Ludwigshafen, 27. Aug. General Tegoutte hat , nach¬
dem die Unterbringung der deutschen Gefangenen in
den französischen Gefängnissen der Pfalz eine entspre¬
chend zufriedenstellende ist, die Anordnung erlassen,
daß nunmehr die Delegierten des Roten Kreuzes oder
ihre Bevollmächtigten zum Besuche der deutschen Ge¬
fangenen in den französischen Gefängnissen zugelassen
werden . Lediglich im Militärgefängnis in Landau be¬
stehen noch unhaltbare Zustände , da das dortige Ge¬
fängnis für 98 Insassen eingerichtet ist, während die
Zahl der dort untergebrachten Gefangenen 138 be¬
trägt . Ein Teil konnte bereits nach Zweibrücken über¬
führt werden . Auch in den beiden Stockwerken des
kürzlich von den Franzosen beschlagnahmten Land - ^
gerichtsgefängnisses in Kaiserslautern sind jetzt deutsche !
Gefangene untergebracht worden. Beinahe zwei Trit - j
tel der in der Pfalz in französischer Haft befindlichen l
Gefangenen stammt aus dem Ruhrgebiet. Die franzö¬
sische Besatzungsbehörde hat eine Verfügung erlassen , !
nach der Liebesgaben an die Gefangenen verabreicht
werden dürfen, und zwar in der Woche 125 Gramm !
Wurst , sowie Tabak oder Zigaretten oder 7 Zigarren . '

Gefangene über 50 Jahre unv Mcye , Die im Besitze
eines ärztlichen Zeugnisses sind , dürfen durch das Rote
Kreuz verpflegt werden . Das in Deutschland verbrei¬
tete Gerücht , daß unter den deutschen Gefangenen in
Germersheim Hungertyphus ausgebrochen sei, bestä¬
tigt sich nicht. Tie Erleichterung des schweren Loses
der Gefangenen darf Wohl auf die Bemühungen des
päpstlichen Delegierten Msg . Testa zurückzuführen sein.

! Ter frühere bulgarische Gesandte in Prag ermordet.
Prag . 27 . Aug. Am Sonntag vormittag 11 Uhr

! wurde in Prag - Smichow der frühere bulgarische Ge¬
sandte in Prag , Daskaloff, welcher sich in Beglei¬
tung Tr . Bojadejffs befand , von dem 26 Jahre alten
Nikoloff aus Sofia überfallen , der auf ihn 4 Schüsse
aus einer Pistole abgab . Zwei Schüsse trafen Daskaloff
in die Bauchgegend und verletzten ihn tödlich . Bojad-
jeffs wurde ebenfalls, aber nur leicht verletzt. Ein
Polizeiagent entwand dem Täter die Waffe . Dieser
wurde dem Sicherheitsdepartement übergeben , das so¬
fort eine Untersuchung einleitete . Daskaloff wurde in
ein Sanatorium gebracht, wo er im Laufe der Opera¬
tion um 2V? Uhr nachmittags seinen Verletzungen
erlag.

Rnhrchronik.
Ueber 13 Milliarden gestohlen. Nach einer „Temps"-

meldung aus Trier sind dort 13 Milliarden 747 Mil¬
lionen Mk. von den Franzosen weggenommen worden,
die für die Arbeiter der benachbarten Gemeinden be¬
stimmt waren.

Verhaftete Eisenbahnersichrer. Ter Vorsitzende der
Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbahner, Wischloh , so¬
wie der Vorsitzende des Deutschen Eisenbahnerverban¬
des Börner und ein Vertreter des Eisenbahnrates in
Bochum sind am Samstag vormittag von den Fran¬
zosen festgenommen und nach Weitmar abgeführt wor¬
den.

Zngsentgleisung ans der Strecke Höchst—Griesheim.
Auf der Strecke von Höchst nach Griesheim entgleisten
die drei letzten Wagen eines französischen Zuges in¬
folge frühzeitiger Weichenstellung . Die Wagen wur¬
den schwer beschädigt, auch eine größere Anzahl von
Fahrgästen erlitt mehr oder weniger schwere Verlet-

England hoffnungslos.
London , 37 . Aua. Die Rede Pomcares wird nur von

wenigen Zeitungen kommentiert . Der „Daily Telegraph"
schreibt, die gestrige Rede des französischen Minister¬
präsidenten sei eigentlich ein Appell an die öffentliche
Meinung der Welt gewesen . Auf irgend eine Aenderung
der französischen Reparationspolitik dürfe man sich nach
der gestrigen Rede nicht gefaßt machen . „Daily Expreß"
meint , Poincare habe die Rede Stresemanns , die den
wenig verschleierten Wunsch auf Eröffnung von Ver¬
handlungen ausgedrückt hatte , gestern lediglich mit der
brutalen Warnung beantwortet : „Bezahlt, oder wir be¬
halten die Ruhr "

. „Daily Chronicle" geht ausführ¬
licher auf die Argumente Pomcares ein und findet, daß es
gewiß sei, daß Deutschland sich bald in einem anarchisti¬
schen Zustand Europa gegenüber befinden könnte und daß
es gezwungen sein könnte, seine Haltung zu ändern . Die
Vergleiche, die Poincare zwischen dem letzten Weltkrieg
und dem Kriege von 1870 gezogen habe, seien ganz unpas¬
send . Der Weltkrieg habe sich auf weitaus breiterer
Basis abgespielt, als der französisch -preußische Konflikt
von 1870 . Seine wirtschaftlichen Folgen seien viel aus¬
gedehnter und verheerender gewesen , wenn der franzö¬
sische Premierminister wirklich einen historischen Ver¬
gleich herbeiholen woMe, sv wäre er am besten inspiriert,
an die Großmut Europas gegenüber Frankreich nach den
napolsonischen Kriegen zu erinnern . Im ganzen genom¬
men lehne die Rede Lineares jede Aussicht auf eine
Annäherung ab.

M vr » « Ir « e* i . Hz

Zwei Schiffer im kleinen moeschrn Schiff,
Die sollen einander nicht stoße» nnd schlagen,
Da» ist der W-irheit Inbegriff,
Daß wir der «in« den andern tragen —
Mit vieler Huld und großer Geduld,
Und dann : »Bergieb un» unsere Schuld'
Zum lieben Gott « sagen.

Heimgefunden.
Novell« von Maria Harling.

(7) (Nachdruck verboten .)
„Oho, Liesel, wie kommst Du mir vor ! Prügeln lasst

ich mich nun doch nicht mehr . Meinetwegen kamr 's die
ganze Welt wissen , daß ich der Lehrer-Liesel gut bin !"
setzt Heinz keck hinzu.

Liesel wird rot , sie tut ganz schämig und nestelt an
dem Veilchenstrauß herum , den sie an ihre Brust gesteckt
hat.

„Gib mir die Veilchen zum Andenken an diese Stunde,
Liesel ich will sie auf immer bewahren . Darf ich Dir einen
Ring geben , Liesel? So ein schönes Goldreiflein mit
rotem Herzen.

Liesels Augen leuchten beim Anhören dieser Worte.
„Ja , Du darfst, Heinz. Ich hatte Dich ja schon lange

lieb, aber Du dummer Junge wolltest es gar nicht
merken.

"
„Werl Du immer gar so garstig mit mir warst , Liesel.

Ich glaubte , Du könntest mich nicht leiden.
"

Liesel lacht , ihre Tollkirschenangen blitzen ihn ganz
verliebt an , sie bringen den armen Heinz um sein letztes
bischen Verstand.

„Ich mußte ja wohl so gegen Dich sein , Du lieber,
dummer HesilL. Ich konnte Dir tmch nicht sagen,: Ich

habe Dich lieb ! Ein Mädchen muß doch immer hübsch
warten , bis es gefragt wird .

"
Heinz erfaßt Liesels Hände.
„O Du liebes, herziges Liesel Du . Nun werde ich

noch einmal so eifrig lernen , damit ich Dir recht bald
ein eigenes Heim schaffen kann . "

Liesel lacht spitzbübisch. Ihr ist ja eigentlich nur um
einen kleinen Flirt zu tun , denn das Leben hier in dem
kleinen Dorfe ist so entsetzlich eintönig . Schaden kann es
aber auch nicht , wenn sie sich den Jungen ein wenig warm
hält . Wer weiß, wie der Hase noch läuft , vielleicht ist
sie noch einmal froh, wenn der Heinz sie nimmt.

Nrch ein wenig plaudern die beiden zusammen, dann
geht Heinz nach Hause, glückselig im Herzen. Einmal
noch blickt er sich um, da wirft ihm das übermütige
Ding eine Kußhand zu , die ihm heiße Röte in sein hüb¬
sches Jungengesicht treibt.

Liesel aber lacht verschmitzt hinter ihm drein.
„Tollpatsch Du . Ein anderer wäre nicht sv bescheiden

gewesen .
"

Als Liesel wenige Tage später den hübschen Ring an
den Finger steckt, den ihr Heinz gegeben , bemerkt die
Mutter : „Nanu , Liesel, von wem hast Du denn den
Rrng ?"

Liesel will eins ausweichende Antwort geben , sie erzählt
etwas von einer Pensionsfreundin , die ihr densebben
als Andenken gegeben , doch die kleine Erna , die unbeachtet
dabeigestanden, als Heinz ihr den Ring gab, verrät die
Geschichte.

„Der Ring ist ja von Heinz, ich habe doch gesehen,
wre er Dir denselben gab ."

Liesel wird puderrot , zornig blitzen ihre Augen das
arglose Kind an.

„Du Naseweis, kümmere Dich um Deine Schulbücher!"
Gar strenge blickt das sonst so freundliche Gesicht Frau

Lresels auf ihre älteste Tochter.
„Was soll das Liesel, warum hat Dir Heinz den

Ring gegeben ? Antworte , ich verlanae es !"

biegt sich der hübsche Mädchenkopf zuruck, die
Lippen aber »bleiben fest geschlossen.

„Willst Du mir keine Antwort geben , Liesel ? Gut,
so werde ich mir von Heinz die Antwort holen.

"

Frau Liesel geht hinaus , eine Träne rinnt langsam
über ihre erblaßte Wange . Gilt sie dem schönen , trotzigen
Kinde da drinnen , oder gilt sie dem Knaben, von dem sie
fürchten muß , daß auch er sich jetzt trotzig von ihr wenden
wird ? Sie weiß es nicht , sie fühlt nur einen trennenden
Schmerz bei dem Gedanken, daß Heinz hinter ihrem Rük-
ken etwas getan , von dem er annehmen kann, daß er ihre
Billigung nicht findet. Sie kennt ja Liesel , sie weiß, wie

leichtfertig und charakterlos sie ist, niemals wird sie zu
dem so fern empfindenden Heinz passen.

Als Heinz am andern Tage jedoch mit strahlenden Au¬
gen und heißen Wangen vor ihr steht , da vermag sie nicht,
ihrem Liebling seine Glaubensfreudigkeit und Vertrauens¬
seligkeit zu zerstören.

„Ich weiß , daß es Unrecht war , Mutter Liesel !"

bekennt er reumütig , „aber die Verhältnisse waren einmal
stärker als ich . Ich weiß, daß so einem grünen Jungen
wie mir jede Berechtigung fehlt, einem Mädchen von
Liebe zu reden, aber ich hatte plötzlich solch heiße Angst,
ein Anderer könne mir zuvorkommen und ich habe die
Liesel doch so unsinnig lieb.

"

,Za , mein Junge , es hat mir weh getan , daß Du

nicht zu mir gekommen bist mit Deinem Anliegen, ich
bin es einmal so bei Dir gewöhnt . Um Euch zu binden,
seid Ihr beide noch viel zu jung, Ihr seid ja nach Kin¬
der . Dein , sowohl als Liesels Vater , darf nichts von
Eurer Torheit erfahren , denn eine Torheit ist es ja doch
Ich weiß, was Du mir entgegnen willst, Heinz : daß es
Dir völlig ernst sei. Ich glaube Dir das auch, für
den Augenblick wenigstens. Ihr sollt aber beide nicht
gebunden sein . Empfindet Ihr nach Jahren noch das

Gleiche für einander wie heute, dann wollen wir sehen,
was sich tun läßt ."

Heinz muß sich mit dem Machtspruch Frau Liesel»



Arm 2iaöi und Tand»
r?r»es«re<x , LS. August 1SM

» Mbrrltare« wurde di; P/anei Göttelfingen. De«
Mi « Frrudrnstadt, dem Siadlvkar Ludwig Hermsmv in
Silittgarl-Ostheim.

r » »«»» . Am Sonntag hielt der hiesige Turnverein bei
ichr starker Bete ligung mn hier und au « wärt» se n aljähr-
liches Schamurnen ad, dar reiche Abwechslung und Viel
stiiijiklit bot und seine Vorgängerinnen in jeder Hm sicht
überragte . Da» he .rl -chr Wetter brachte schon vo -mittag»
,eg«8 Ltben in die rum Wurkamps argelretmln Zözlnge,
bi« ein schöne» Zru ; «>» Imnevschrr llrbnng ablegtm . Nm-
sWchr -el . te sich düs ! achmit -üj », wo die Anweser heit de»
deutschen Me stris im Geräteturnen, I . Nagel- Eßlingen , die
hiisigen Turner und Turngäste zahlreich auf de» Plan rief
ei» Einzel - wie Ges« rmleisturgen he vorbracht», die wanchkn
mwLhnrrn Zuschauer staunen machten. Besonder» löste das
Turm» de » deuchcheu Me sters am Gerät höchste Berv m-
berung au », das in Schwierigkeit, Aursührung , krastooller
Fo-iuschönhiit und Gewaudheit eir Bild kor höchster turnerische:
Vok ndung , ganz besonder » iu der Küifrriübung und am
Md. Ebenso auf ecs «ul cher Höhe stand die schmuck - Tur-
»erknrr sHar mit ihren neuartige», >y hmsicheu Freiübungen,
Lauem und Langstabübungen, die eiv Bild treuer Hingabe
«id freudigen turn» ischm Schaffe, .» bore» . Buch eiv« Schüler-
riege zrigte sich , flott und wacker in strammer Haltung war
derJsngtmner erstmalige» Auprete «, da» beiden Zuschruem
sud Eltern h llste Freude auslöst ? ob dem stolzen Können
ihrer Lprößünge . Sehr zu begrüße» ist, daß der Turnverein
ßch nun der frühesten Jagend in fristloser und aufopfern¬
der Weise im Jugeudlurmn mit sor sam gewähltem Sioff
«mi«mt, da» spä er sicher für unser Volk, wie für j - dr» eiu-
zelue selbst, reiche Früchte trage« wird . Abeud» V^7 Uhr
« folgt « die Prersveueiluvg an di« Zöglinge durch de« Vor-
ßünd, der warme Worte an die Turner und Turner¬
innen richt, te , im Küste unsere » Tu nvater» Jahn treu
znr Tmnsache zu halte». Sodann brgl itete iu geschloffenem
Zuge mit Musik der Verein seinen Gast, den deutsche»
Reister, an Bahnhof , wo da« Lied » Gut Heil dir du Turner'
ihm zu Ehren « scholl . Ab -nd » 6 Uhr bildete eine gemütt
Unterhaltung im g- üven Baumsaal den Abschluß, der so
schön verlaustmv turnrriswer V-rar stattung, dis der Tmnsache,
die Werte körpcrl cher , geistiger und seelische . Art imM «schm
mckt, sicher neue Freunde und GZm-er zusühre « wird und

da» Turnen , Männer- wie Damenturnen , weiter zum
volksiurnen erheben wird.

^ .-Kläffer
1. Preis Harr, Paul 145 Pu«lt
s. » Finlbeim« Georg 115 ' /- F
s. Hrnßler Wilhelm 113 ^/- F
4. 8uz Karl 106 »
8. » Mai« Karl 105 ' /- M
«. F Walz Jakob lOO '/s »
7. » Henßler G . ich S8 '/s »
8. F Schmid Chr.stia» 94
S. Bührer Ouo

L . -Kleffe:
91 »

1. ,» Lryrer Karl 117
s. » Dirrsch Karl 108 »
3. W Dannema ^u Rich. 107
4. I Seezer Ernst 101 '/»
8. M Bauer Katt 97
6. S Gilb« Friedrich 93 »
7. M FuchsWilhelm 93 »
8. » Auch » Herma«« 88 '/, »
9. Nlmbrufter Karl 88 »
10. M Baue» Fritz 83 '/-
11. Auch» S. 88 »

- Fo
ge« . Die
Hochdorf

auer i-cr «Lisenvaynumleitungsvervrnvnn-
Schnellzüge 909 (Pforzheim ab 11 .14 Vm .,

ab 12 . 40 Nm„ Freudenstadt ab 1 . 20 Nm . ,
Hausach an 2 . 18 Nm .) und 914 (Hausach ab 12 .04 Nm ./
Pforzheim an 1 . 19 Nm ) , die im Fahrplan vom 1 . June
bis 31. August vorgesehen sind, werden wegen Fort-'
dauer der Besetzung von Offenburg auch nach dem
31 . August und zwar Zunächst bis 15 . Oktober ern-

zufrieden geben ; er fügt sich, wenn auch seufzend / so
Aoch gehorsam der besseren Einsicht. Nicht jedoch Liesel.
ms Heinz ihr das Ergebnis der Unterredung mit der
Mutter mitteilt , da wirft sie mit zornigem Ausblitzenihrer
dunklen Augen das pikante Köpfchen zurück . ,

! „Du bist mir ein schöner Held, der gleich beim ersten
Hindernis zusammenklappt.

„Sag mir 's nur gleich, wenn Du micht nicht magst,
ich finde schon einen Andern . _

„Äesel , ich bitte Dich, sei doch ! nicht gleich so oben i
Waus, " entgegnete Heinz. „Die Mutter meint es doch
MH gut. Ich will ja gar keine andere als Dich, ich

Me ja ohne Dich gar nicht leben, ich bleibe Dir treu,
Mahne Sorge !" ,

»Nun , ich habe ja auch Deinen Ring ; fo lange Du °

ö^ ückforderst , so lange betrachte ich mich als

Hnnzerrötet . Das Wort „Braut " klingt seinen Ohren
W noch so seltsam . Aber es liegt etwas Berauschen-- .

m . ' dem Klang des Wortes , wie in dem Dust frischer ^
. M oder in dem herben, würzigen Duft jungen gäh-
-Mden Weines.
, ^ ist zufrieden, daß sich Liesel als seine Braut be--
n- ch/th sein knabenhaft junger Sinn hat ja für den '

W dieses Wortes noch kein Verständnis , ihn reizt -

ijM -^ Poesie der jungen Liebe , das süße , pikante Ge¬

bückt ' das so trotzig und doch so verlangend zu ihm

(Fortsetzung folgt.)

schließlich ausgefuhrr werden . Ta3ucch werden die seit¬
her bestehenden Umleitungsverbindungen Freiburg—
Frankfurt a . M . Hauptbahnhof und umgekehrt (Frei¬
burg ab 6 . 00 Vm . , Frankfurt an 6 . 30 Nm . und Frank¬
furt ab 6 . 12 Vm. , Freiburg an 6 . 41 Nm .) aufrecht
erhalten. Tie Schnellzüge 963 (Pforzheim ab 11 . 22
Vm. , Wildbad an 11 . 56 Vm .) und 968 (Wildbad ab
12 . 44 Nm . , Pforzheim an 1 . 14 Nm .) verkehren noch
bis einschließlich 15 . September. Personenzug 907 ver¬
kehrt von Pforzheim bis Calty zunächst bis 15 . Okto¬
ber ein^ch

' isßlich im Sommersbrvlan (Pforzheim ab
10 . 43 Vm . . Calw an 11 . 43 Vm . ) .

* Nr »»!», 87 . August . (Karrerhalierversammlung .) Die
g- stttn im Steinen abgehalteu« Versammlung , di« s hr gut
besucht war, hat beschlossen , eine Eingabe an da» Oberamt
liuzurs 'chen zwckt Regelung der Gchal Sansprüch « in d u
Gemeinden, in denen die Fairenhaltuvg noch iu Regie ist.
Fall» diese» Gesuch nicht im Laufe dieser Woche be . ückstch-
tigt wird, seh n sich sämtliche Farreuhaltrr gezwungen, von
Montag, de« S . Sep rmber ab den Betrieb z« schlicß .n.
Da» Sprunggeld ist wie bekannt gleich dem Preis von 1
L trr Milch.

Calw, 37 . Nuz . Handeisschuldirektor GustavWebrr,
Leiter der Soöhrerfche Höheren Handelsschule friert am 88.
Aug . in geistig- r und kö perlicher Rüstigkeit festen 70 . Ge-
bnttSLog . Seit 1901 leitete er hier di« Epöhrersche Hödrre
Handelsschule, nachdem er zuvor im bad. Schuldienst tät 'g
gewesen war. Heber 9000 SSüirr und Schülerinnen wa en
in Calw lä gere oder kürzere Z -it der Führung de» Jubi¬
lar» unterstellt.' Zavelsiel», 24 . August . (JagdveiPachtung .) Die hie¬
sige G meindej nd ist um Z5 Goldwark, wa» am Pachtiag
ungefähr 85 Millionen Mk. Papiergeld aukmacht», neu ver-
pachtet worden.' Frrndensiadt , 37 . August . (Stiftung»frst.) Der hie¬
sige Tun verein feierte gestern das 60 jährige Stiftungsfest,
da» eine » tu allen Teilen schönen und « ohlgelungrnen Ver¬
lauf nahm.

Sttttt §art , 27 . Aug . ^ on der Handelskam¬
mer ) Die hiesige Handelskammer sieht sich infolge des
ungeheuren Anwachsens der Verwaltungskosten veran¬
laßt , darauf hinzuweisen, daß sie künftig Anfragen , deren
Beantwortung den Besonderen geschäftlichen Interessen

ches Auftraggebers entspricht, nicht mehr portofrei beant¬
wortet kann.

Schließung bei den Banken. Die Schalter
und Kassen der in der Vereinigung Württ . Banken und
Bankiers zusammengeschlossenen Geldinstitute bleiben zum-,
ersten Mal vom kommenden Mittwoch ab bis auf wer¬
teres jeden Mittwoch geschlossen. Als Grund hierfür wird
der Mangel an Zahlungsmitteln , sowie die im öffentlichen
Interesse

'
zu leistenden Steuerarbeiten angegeben.

Zum Milchpreis. Nach bayerischem Vorgang ist
bekanntlich in Stuttgart der Kleinverkaufspreis der Milch
auf 248 000 Mk. ( für 26 . Aug. bis 1 . Sept . ) festgesetzt
worden . Hiezu ist im „Schwöb. Markur " zu lesen : Der
Berliner Vorgang wäre in diesem Falle vorzuziehen
gewesen . Für den Bezirk der Stadt Berlin beträgt näm¬
lich vom 27 . August ab der Preis für Vollmilch „nur"
178 000 Mk. für das Liter . Und in Leipzig ist der Preis
Nom 26 . August ab 136 000 Mk. für das Liter ab
Laden oder frei Haus . Muß denn in Stuttgart alles
viel teurer sein? !

Gmünd, 27 . Aug. (Im Streit erstochen .) NaH
vorausgegangenem Wortwechsel stach der 53 Jahre alte
Taglöhner Karl Hoffmann den verh. Hausdiener Wilhelm
Schwarz in der Straßdorfer Straße hier mit einem
Hirschfänger in den Hals . Schwarz, der sofort tot war,
war Vater von vier Kindern . Besondere persönliche Ver¬
hältnisse, welche sich in letzter Zeit bei der Milchverteilung
in der Straßdorfer Straße zugetragen haben, sollen beim
Begehen der Tat eine Rolle spielen.

Werkersheim, 27 . Aug . (Pferdediebstahl -) Die-
ser Tage wurde dem Sonnenwirt Klingler in Standorf
ein Pferd im Wert von 700 Millionen Mk. aus dem
Stall gestohlen.

Drei Flieger Löslich verunglückt.
riedrichShafe «, 27 . Aug . Aus Pisa kommt die
lerzliche Kunde , daß dort am letzten Mittwoch der
nute Flugzeugführer Ulrich Nie me her ber
m Uebungsslug? mit dem Tornier -Grvßflugzeug-
tt" tödlich abgestürzt sei . Er schulte den ar-
inischen Flugzeugführer Zanni ein und hatte rhm
l wie schon öfters zuvor die Steuerung ganz über-
:n Ein Siruerfehler , den Niemeyer nicht mvhr
(zeitig parieren konnte, führte "Ugewchein . lch/ . n
eren Unfall herbei , der beiden und dem Moa .^u.

nhard Timmler das Leben kostete,
lrick) gböOLLN 16 . DkäLA lo . l .j

Wangershausen in Thüringen . Nach Absowierung
Kwmnasiums trat er in den aktiven Marrnedienst.
Win« EIS ZI -lt °r,I °in° Ausbildung - I-

üneflugALugsührer und war m d ?n so.genden ^ah-
zunächst an der Nordseeküste , spater als Führer
Marine -Flugstation Zeebrügge (Flandern ) als er¬
reiche! Fagd- und Erkundigungsslreger tätig.
Hermat zurückberufen , wurde A

dE ^ flugzeug-
suchskommandv Warnemunde zugeterlt, wo er das
'rat kur ' NrerenfrunäLUge übernahm und srch mrt
Le n Ei r de

^
r Entwicklung dieses damals noch

>n de ° Flugwesens widmete . Nach dem
-ge war er im Ti -nste der Firma Dornier -Metall-
wn G m b H . Friedrichshafen tätig und über-
n hieraus

'
Einfliegen und die Erprobung der

dem Kriege he ^ ausqebrachten Flugbootthpen „Li-
Luvin "

^
Wal" usw . Vor einiger Zeit trat

„ Miu - n
"

- . D .
"

in die Dienst- der S - t . di L - s,°u.
i Meccanickie Biia , Marina dl Pisa über , wmaie
nierslugzsuge in Lizenz baut, um hier seine reichen
rb '-unaen mit Mehrmowrcu.s uazcngen ber oer i- r

ng der dort gebauten Großflugboote zu verwerten.
7r fand sein Wirken hier einen vorzeitigen Ab-

Kleine Nachrichten aus aller -01 .
Die Festsetzung ver Tariflöhne . Die von der Zen-

.tralarbeirsgenooenschaft eingesetzte paritätische Kommis-
- sion Zur Älärung der Frage des Jndexlohnes ist zu

.folgender . Lim -zung . gekommenr A -.s Grundlage der
1 Meßzahl sür die Ausia -sung der Löhne und Gehälter
» soll der Klo : nhandklSi ndex dienen, jedoch sollen auch
, Dollarland uns Grotzhandelspreise berücksichtigt wer-
s den . Auch über die Frage eines angemessenen Real-
r loynes gelangte mau zil einer prinzipiellen Ueberein-
i stiuiinnng. Unter OeLÜäsichtigung der allgemeinen
s Wirtschaftslage Leu/g - : ands, der verminderten Pro-
i duktion , der Erhaltung der Exportfähigkeit hält man
i zwei Drittel des Friedenslohnes als eine
j angemessene Grundlage sür die Festsetzung der Tarif¬

löhne. . .

Handel und Verkehr.
Amtliche Berliner Tcvrsenkurse vom Montag.

Dollar : Berlin 5586000 G., Br . 5614000
Dollar : Frankfurt 6439875 G., 6466125 Br.

Amsterdam 2 194 500 G „ 2 205 500 Br.
l Belgien 255 360 G„ 256 640 Br.

Christ .ania 913 710 G „ 918 290 Br.
Kopenhagen 1 041 390 G „ 1 046 610 Br.
Sto '

ho m 1 496 250 G . , 1 503 750 Br.
Italien 241 395 G„ 242 605 Br.
London 25 436 250 G„ 25 563 750 Br.
Paris 319 200 G - , 320 500 Br.
Schweiz 1013 460 G „ 1018 540 Br.
Spanien 758100 G „ 761 900 Br.
Tsutsch -Oestsrreich 7980 G . , 8020 Br.
Vrag 587 G . , 165 415 Br.
Buenos Aires 1 795 500 G . , 1804 500 B > .

Handelsübliche Kenn zahlen:
1 Goldmark 1 333 333 Papiermark.

Reichsbankdistont 30 Prozent.
Reichsbanklombard 31 Prozent.
Goldfranken 20 Franken --- 24 Mill.
Goldzollaufgeld 87189 900 v . H . >
Goldankaufspreis 1 Kg . -- 640 Dollar.
Silberankaufspreis 300 OOOfach.
Lebenshaltungsindex 753 733fach.
Lebensmittel . (Großhandel) 818 826fach,
Stuttgarter Index 541120fach.
Großhandelsindex 1 246 598fach.
Einfuhrwarenindex 1 675 299fach.
Jndustriestoffindex 2 046 345sach.
Jnlandswarenindex 1 180 837fach.

Zer Goldfrankengegenwert im Postverkehr . Für die
Woche vom 27 . August bis 2 . September ist der
deutsche Gegenwert für den Goldfranken un Paket-,
Wertbrief- und Telegrammverkehr mit dem Ausland
auf 1 200 000 Mk. , bisher 700 000 Mk . , festgesetzt wor¬
den.

Zer Mehlpreis . Für den Doppelzentner Weizen¬
mehl SPez . 0 wurden am Samstag 38 — 40 Millionen
Mk . bezahlt.

Stuttgarter Börse, 27 . Aug . T -ie starke Steigerung,
der Devisen brachte heute eine Menge Käufer an die'
Börse , was zur Folge hatte , daß die Kurse mit we¬
nigen Ausnahmen ziemlich stark in die Höhe gingen.
Von Bankaktien waren besonders Vereinsbank sehr!
gefragt . Bei Spinnereien ragten Kolb und Schüle mit
8000 hervor. Unter den Maschinen- und Metallwertem
waren Daimler und Feinmechanik besonders begehrt.

> — Ter Freiverkehr gestaltete sich äußerst lebhaft, da
hier die Nachstage nach Effekten aus denjenigen Krei¬
sen , welche sich die teueren Werte des offiziellen Ver¬
kehrs nicht mehr leisten können , groß ist. Hier sinh
Tauberwerke mit 11—1500 zu erwähnen.

LaildcsproduktcnbörseStuttgart , 27. Aug . Die Stim¬
mung ist ununterbrochen fest, das Angebot in neuer
Ware noch klein . Es notierten 100 Kg . gesunde trockene
Ware ab württ . Stationen (alles in Milk. Mk .) : Weizen
württ . alte Ernte 20— 23, Sommergerste württ . 14
bis 16, dito neue Ernte 16—18, Haber 12— 14, neuer
Reps 26— 28, Weizenmehl Nr . 0 mit Zus. von AuS-
landsgetreide 42—48, Brotmehl mit Zus. von AuS-
landsgetreike 38 — 42 , Kleien 8—8,5 , Wiesenheu 3,8
landsgetreide 38—42, Kleien 8—8,5 , Wiesenheu 3,5^
bis 4 , Kleeheu 4—4,5 , Stroh 4—4,5 . Nächste Börse : Im
Neuen HandelskammerueLäude.

Mutmaßliches Wetter.
Der von Westen her vorgedrungene Hochdruck wurd<

von einem Luftwirbel verdrängt, der am Mittwoch!
Regenfälle und kühles Wetter verursache wird. ,

Letzte Nachrichten.
Dir »el,ische » ,i » ,rt.

WT8 . - ««»«», 87 . Auz . Die belgisch « Antwort ans
die lktzie «nxllsche Reparat oa»uote ist de« britische« B«»-
schaster heute überreicht worden und wird mit Sonberkrrrier
hent» Nbeud in London erwartet. WahrsKestlich « erd«»
Abschriften der belgisch-« Rot « Valbwi» «nb Cnrzon zog«,
savdt . Eir er Blätternettvrrg -«folge wird « it Sicherheit
damit gerechvet, dcß di» belgische Rote Vorschläge enthält,
die al» Grund lege s«r Neberbrückung der -wische» England
und Krerstrich bestehe«» «» Kluft dienen könreu. Wie der
»Gtar eldet, beschäftigt sich der größte Teil der belgisch«,
Not» mit der Kroge der deutsche» Ga antien und mit der
Fortsetzung der oliiettev Konferenzen ,«r Sr-irlnng eine,
Lösnng.

vom »es'tzten Gebiet.
« rv . Kill», 27 . Lng. r . tz der Verordnnng de» Ge-

«erol» Drsoatte , na» welch«. Kraule, üb« SO Kahre alt«
Person,» »nd hoff, «de Kranen über den siebt,» Monat
ihr« Schwangerschafthinan» nicht meh, a, »gewi,s«e « erde»



sollen, befanden sich unter de« am 14 8 . au? de « Umgebung
von Landau aus lewiesenea 300 Personen eine große Anzahl
kranke Kinder, außerdem zwei Hochshwanger , Frauen «ad
mehrere über 60 Jahr « alt« Eisenbahner. Für zwei Kinder,
von denen dal eine mit 41 Grad Fieber ta einem Gips-
verband lag vnd das ander« schwer« Brandwunden an bei¬
de« NitersHenkeln hatte, war eine F :istoerlängerung für die
Ausweisung beantragt worden, di« jedoch von den Franzo¬
sen rückstchislos avgelehnt wurde.

WkB . Pari » , 37 . Aug . Nach einer Havasmeldung aas
Düfs- ido -f si .d dort 55 M lltardea Mk. beschlagnahmt worden.

Haoas berichtet a«8 Düffeldorf weiter , eine Schildwache
habe auf der Grube » Holland * bei , WattensHeid auf eine
Ziv lpeison gefeuert, di« — so wird von Haoas behauptet —
die Schützen der Koksöfen geöffnet haben soll.

Wegen eines angeblichen Sabota ;eversucheS in Ober¬
lahnstein ist nach Hwat in sieben Nachbargemeinden »on
Oberlahnstein a 's Sanktion jeder Verkehr zwischen 8 Uh»
abend » and 7 Uhr morgens verboten worden.

WTB. Trier, 37. August. I » der Nacht zum Sonn-
tag wurden der Postschaffier Reute» und seine Schwägerin
von 3 Marokkanern überfalle», die mit ihren Gewehrkolben
Reuter tot schlugen und sein« Schwägerin in einen Graben

UMttche BekanntmachMgM»
Preisschilder »ud Preis Verzeichnisse für Gegen¬

stände de- tägliche » Bedarfs.
In Ausführung der oberamtlichen Bttanntwachung vom

3. August ds. Jt . (Tannenblatt Nr. 180) find folgende
Waren , sofern sie in Läden, Schaufenstern, Schaukästen , auf
dem Wochrnmarkt, oder im Stroßsnhandel sich!bar ausge¬
stellt oder angep iesm werden und soweit sie Gegenstände
des täglichen Bedarfs find, unverzüglich mit dem vor ' «schrie-
benen Preisschild zu versehe» : Schwarz-, Grau - u. Weißbrot,
Brötchen , Zwirbeck , Fleisch, Fleisch- und Wustwaren,
Fische, Fisch- und Räucherwaren, Karteffela und Kartoffrln-
erzeugniffe, frisches unv getrecknrte » Gemüse, Gemüsekon¬
serven, Milch und M lchpräparate, Butter , Margarine und
sonstige Speisefette und Oele , Käse, Eier, Eiprävarate sowie
Eirrsotzmittrl, M -Hl, Br eß, Graupen, Hülsenfrüchts , Teig,
waren, Haferslockea, Kaffee, Kaffeemischungen « ad Kaffee-
Ersatz , Tee, Tremtschungen und Ter - Er 'atz, Kttas , Schoko¬
lade und sonstig« Kakaoerzeugnifle , Zucker und Zuck rwarev,
Salz, Gewürze , frische » und getrocknetes Obst, Obstkonserven,
Hon 'g, Kunsthonig , O ' stmus , Marmeladen , Futtermittel,
Holz , Kohlen , (einschl eßlich Pr ßkohlen» Brikett und Koks . )
Toif, Karbid, Benzin , Benzol , Petroleum, Brennfpirttus,
Kerzen, Streichhölze - , Berufskleidung, Männer - Frauen -zund
Kinderbekleidunusstücke, Leib- , Unter-, Bett - und HauSwäsche
«ebst den Stcff n, aus denen sie hrrgestevt swerden, Zwirn,
Strickwolle , Nähgarn , Hüte und Mützen, Schuhwarrn und
ihre Zutaten , Lrderwaren und Lederer satzwaren , Möbel,
Haus und Küchengeräte , soweit sie zur Führung eines
Haushalis notwendig stad, Reiaianngsmittel , Haushalts-
seifen, Bürstenwaren, Scheib- und Papierwaren , Schulartikel,
Berbandstrffe, Tabak, Tabakwaren, Pfeifen, Hmdwerkizeug.

Weiter ist für folgende LebenSwittel , soweit ste im
Kleinhandel abgesetzt werden und zwar auch dann , wenn ste
nicht ausgestellt werden , im Schaufenster oder Schaukasten
oder an dem Veckauftstand an gut sich bare» Stelle ein
PreiSoerzelchnis anzubr n, «n : Schwarz , Grau- und Weiß¬
brot, Brötchen , Zw tb ck Fleis , Fletsch- und Wurstwarea
sowie Räucherwaren, füscheS und getrockneter Gemüse, Ge¬
müsekonserven, M Ich «. M lchpräparate, Butter , Margarine
und sonstige Speisefette , E er, Mehl, Gries , Graupen, Hül-
senf . üchte, Tetgwaren, Hiferfiockm, frisches Obst, Honig,
Kunsthonig , Obstmus, Ma meladr«.

Für Frischfleisch und Fische muß stets ein Preisverzrich-
»is angebrochi werde«.

Die Gemeindebehörden werdm beauftragt, diese Vor¬
schriften in ortsübl cher Weis « bekannt zu machen und ihre
Durchführung zu überwachen . Verfehlungen gegen diese
Vorschriften , d 'e «ach sr« 1 . September betroffm werde» ,
find unnachfich .lich zur strasrechllichen Verfolgung zubringm.

Nagold, den 85 . August 1933 . Oberamt:
J .V. Schneider, stv . Amtmann.

zerrte», um ste zu vergewaltigen. Als die F an um Hilf«
schrie , versetz e« ihr die Verbrecher einen Schlag aus den
Kops und rniflahrn erst, als ein Aa ' omobil rr, '> «in« An¬
zahl Leut« hecbeieilten nach dem Bahndamm hii , wo ste
zuoo» Posten gstanden hüten. Sie hatten die Gelichter
mit Tüchern verbunden» um nicht wiedererkauut zu werden.
Die Frau mußte de« Kcankeahaus zugesührt werden.

Li » » este »er»«s se» Betriebe.
WTB . Bern », 37 . August. Nach dem Besetz über die

Besteuerung de» Betriebe haben sie leedmietschiftlichm,
ferßwtrtschestlichr» »ub »Setnerische , Betriebe,ü dt « Na-
natr September 1833 bis einschließlich Februar 1934 eia«
am 1 . jeden Monats, zurrst also am 1 . Srptewb -r, fällig
werdende Abgabe zu entrichten . D e Abgabe bet ägt für je
3000 Mark des für dar Grundstück feitgestelltrn oaer fest
zustellendrn Wehrbeitragswerter 1,50 Matt in Gold monat¬
lich . Bei den verpachteten Grundstücken ist der Eigentümer
und der Pächter nur je zur Hälft« abgabepflichtig . Wird
dir Abgabe in Papirrmark entrichtet , so ist ste mit dem für
den Tag der Zahlung maß ;ebenden Nunechnu -gssatz zu ver¬
vielfältigen. Der Umrechaungssatz wird am Donnerstag
eine» jeden Woche bekanutgrgebeu werden nid g lt vom
Sonnabend de selben Woche bis Freitag ei » schli,ßltch der

folgenden Wache . Zahlungen , dir bis einschließlich 3 z.
auf die Landabzabe geleistet werden, werde » von de» Firma!,ämtern zu dem llmrechnuagssatzvon 873 000 Mark kü, ,>».
Mark Gold angenommen.

'

» te Derschlechternug der ArbeNS«»rktl> ,r.
WTB . KtelSruh », 37 . Anznst . Di ! Verschlecht « , «,

der Arbütsmirktlage gr ff i« der Berich swrch, weit«
sich. Betctebseinschränkangen mußten bet ca . 35 Betrieb»
teil» erstmalig, teils in erweitertem Umkang vsrzruo««,,
werden . ES wurden von diesen Einschränkung,» i«sg,fz»,460 Männer und 100 Frauen betroffen . Entlassung«, U,
folgten bei 8 B -trieben. Es sind dabei i»sg«s,«t sszMänn »r «nd 30 Fcauen «ntlaffm worden.

WTB . K fiel, 37. August. Der Verband der Metall-
industriellen Kaffels und de» benachbarten JndustciebeMk,
gibt bekannt , daß sich di« Betriebe der Kasseler Metall,,
dustrie gezwungen sehen, zur Abwehr unberechtigter Loh,,
forderungen allen Arbeiter« und Arbeiterinnen bi» zu« iz
September zu kündigen . Heut« Nachmittag fanden
de « Vorsitz des Regierungspräsidenten Tinignngsoerhaid.
langen sta' t.

Für die Schrtfsteitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Dr« k Bl »«e n . et, - ,« ,e«,«

rlnes Srlfenpulver « liegt ln seloer
sachgemäßen Zusammensetzung. —
S -Isenpulver und Geifenpulver Ist
ein großer Unterschied! Es siegt
auf der Hand , baß minderwertige
ErzeugnissederWüsche nicht nützlich

sind

Hrnkei's deliedies Geifeupuiver Ist
ein Seisenpulver von großer Sr-
üledlgkellu. hervorragender Wasch-
Wirkung. Seine Verwendung sichert
sorgfältige Vevandlung der Wüsche

und

MigeSWaschm

Mteastelg - Ttadl.

Gefunden
wurde et» Herrenschirm

Den 37. August 1S3S.
Gtadtsch »liheist «« ,mt.

Einen statten, brrritS »och
neue»

LeitemW
60 Ztr . Tragkraft verkaust
sofort

Wagenbaugeschäft
Hans « än-rl -, « lte. »ei,.

Reife.
Koffer

für Auswanderer geelgret,
hat zu vett mfen,

wr ? — sagt di« Ge-
schäftestelle ds . Bl.

Brnchleidende!
Heilung ohne Operetiou erreiche» Si « ohne Berufs-
stör mg durch di« federlos«, den Bruch von unten nach oben
zurück wltsnde
V .K . O. iVl. Opel'LckeörnckdkmäaAv O . K .Q.iVl.
Für Gchrukel , 8 -tsten -, Hoden -, Pavel,Hauch »räche
u . Mnttervsrfall ; für Hängeleib Sprzial- Le bdtnd« ,» in
neuer vollendeter Form . Besuchen Sie daher koftenlos
meinrn Vertreter am Freitag » 31 . August in Nagold von

8—2 Uhr im Ga stHof, . Traube,
stein stiMo . Kur ünkert -gung naol, Aaer mit Karüntiesoßein.
SMäLMdsar ULKIlff OkLL. Müiaork , 0ÜÜL7.

Erfinder uvd Herstrllrr.
Vor Küoküilmungon« srä gorrsi 'nt ! IVIan uostis gsnsu aus

äs» Kamen Alarke 0/ ? LL - .

Mate hadelt Wll Erfolg!

WM" Kaufe jedes Quautum M

Heu, Stroh,
Hafer u. Brotgetreide

stets zum jewriligen Tagespreis
Odr . Hvrlvr , Lbksllsev

Telescn N-v 17.

AüNl

^ Das btkmnte , so sehr beliebte

8 WurmmittsI
V „^vvirivlLX"

wieder fusch eikgelroff . n bei
K . Lllglort , iiyotdstLßr

Vchwarzueatd -DraAerte Alteusteig.

MMiM SrtsllrMMgfse sör de« SSeraMezW Nagold. Altenfteig.
Ab K7. VueuK ^ 92Z wird die letztveröffentrichte Gtnfeneinteilnug folge»der« atzen ergänzt r

Bei einem Verdienst pro: ergibtsichein: Anteil des Anteil des K

StufeStunde
bis zu

Ardeus-
tag

bis zu
Woche
bis z«

Monat
bi» zu

Entgelt
auf den

Kalender¬
tag

Grund¬
lohn Wochen¬beitrag'S 2S L

» V
Z 8
SU

«M —
« ö

K» L
»L>

, «h
8 Kranken

dleg
>2
«»

s

87 450 3600 31700 93 000 3100 3000 1575 535 1050 325 75 150
88 500 4000 33 800 103 000 3400 8300 1743 581 1163 349 83 166 » «ch
39 550 4400 86 600 114000 3800 3600 1890 630 1360 370 SO 180 s ^ ach
30 613 4900 39 400 138 000 4300 4000 3100 700 1400 300 100 300 L -8»
31 675 5400 33 300 138 000 4600 4400 8310 770 1540 330 110 830 -« L LÄ
8S 735 5800 35 000 150000 5000 4800 3530 840 1639 360 1,0 340 Zß
33 800 6400 38 500 165 000 5500 5300 3793 931 1863 399 133 366 »« « N
34 875 7000 43 000 180 800 6000 5800 8045 1015 3030 435 145 390
35 bei mehr 8400 3360 1120 3340 480 180 330 -8

HM ' KlS. Sämtliche Zable » bed - nte « da » Lvoofaches
Die Arbeitgeber werbe» dringeud ersucht, sämtliche Lohuvrräudermlgen alsbald de« Krank -»taffe auzuzeigm, andernfalls di« Eiastafuna ohne weiteres

durch die Kaffe erfolgt.
Brzügl. der Zuvaltdenoers. -Beiträg« stehe »Lannenblatt * Nr. 178.
Nagold , 37 . s . 3» . « ors. de- Vorstand » r Ilg. Ber« «lter : Le « z.

Saftpressen
Messing
Einkochkessel
Einmachgläser
Einmachkrüge
Geleegläser
Honiggkäser
Ktischenlkerner
Rettighöbel
Gurkenhöbel

Gsstsrbeno.
Vaihi«gen/F .: Hauptl .Scharr.

früher in Pfromdorf.

Saltzylpapier
empfiehlt billigst

Gestorbene.

MIM
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